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Das Thema Sicherheit spielt eine sehr
große Rolle in unserem Leben. Wir ver-
sichern uns gegen alle nur vorstellbaren
Möglichkeiten von Un- oder Vorfällen.
Autos ohne Sicherheitsgurte sind un-
denkbar, Airbags sind Standard. Der
TÜV wacht über die Betriebssicherheit
von Kraftfahrzeugen, der Fahrzeug-
halter ist jedoch dafür verantwortlich
die entsprechenden Prüfung durchzu-
führen. Bei Straßenkontrollen über-
wacht die Polizei die Einhaltung der
Prüffristen bzw. es kann der Ver-
sicherungsschutz entfallen falls die
Prüffristen überschritten wurden.

Am Arbeitsplatz ist der Unternehmer
beziehungsweise eine Sicherheitsfach-
kraft für die Arbeits- und Betriebs-
sicherheit im Betrieb verantwortlich. Sie
müssen selbstständig zu vorgeschrieben
Prüffristen die Prüfungen ihrer Betriebs-
stätten und Betriebsmittel durchführen
oder veranlassen. Die Berufsgenossen-
schaften überwachen die Einhaltung
dieser Fristen, beziehungsweise verfällt
auch hier der Versicherungsschutz, wur-
den diese Fristen nicht eingehalten.

Und wer überwacht in den eigenen vier
Wänden oder Mietwohnungen die
Sicherheit der elektrischen Anlagen und
Betriebsmittel? Der Eigentümer ist dafür
verantwortlich in regelmäßigen Ab-

ständen einen Sicherheitscheck durch-
führen zu lassen. Prüffristen von 4
Jahren sind vom Gesetzgeber vorge-
schrieben. Solange nichts passiert wird
niemand auf den Eigentümer zugehen
und die Fristen zwischen den Prüfungen
überwachen. In einem Schadensfall kön-
nen sich jedoch Versicherungen weigern
die Regulierung eines Schadens vorzu-
nehmen. Schlimm kann sich die Sache
entwickeln, wenn jemand körperlich zu
Schaden gekommen ist.

Was wird bei einer Sicherheitsprüfung
geprüft? Die elektrische Ausstattung und
Geräte auf Zustand, äußerliche Schäden
und Funktion, Isolationsmessungen, die
Einhaltung der Abschaltströme im
Fehlerfall - per Messung, Auslösezeiten
von Fehlerstromschutzschalter.
Von dieser Prüfung wird ein Protokoll
erstellt, in dem vom Fachmann ent-
weder die sichere Installation des Prüf-
objekts bestätigt wird oder es werden
Möglichkeiten zur Behebung von den

entdeckten Mängeln vorgeschlagen.
Kleinere Mängel werden in der Regel
direkt beseitigt.

Außerdem werden individuelle Vor-
schläge gemacht wie man die Sicherheit
im Haus weiter erhöhen kann, sei es
durch Rauchmelder, Kinderschutzsteck-
dosen, Einbruchmeldeanlagen, Über-
spannungsschutz zum Schutz von TV,
Telefonanlagen, Rechnern und Elektro-
geräten und vieles mehr.

T I T E L T H E M A :  W I E  S I C H E R I S T S I C H E R ?

Strom ist ein unsichtbares Medium, der Umgang mit ihm ist immer gefährlich und riskant! 
Ein Sicherheits-Check ist deshalb für alle wichtig, für die Elektrizität zum täglichen Leben gehört.
Denn Sicherheit ist nicht nur ein gutes Gefühl, sondern im Besonderen auch Gesundheit!
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WIE SICHER IST SICHER?

DIE RECHTSLAGE:

Unwissenheit schützt vor Haftung nicht! 

Ein Vermieter haftet auch dann für ent-
standene Schäden, wenn er sich auf
Unkenntnis der technischen Vorschriften
oder den Zustand der elektrischen
Anlage beruft. So will es das Gesetz.
Prüfung, Haftung und Beweislast des
Vermieters bei Stromschäden wurden
schon in verschiedenen Gerichtsurteilen
bestätigt. 
Im Schadensfall muss der Eigentümer
den einwandfreien Zustand der Elektro-
anlagen den Gerichten nachweisen.

WIESICHER

IST SICHER?
Strom: gefährlich und riskant!

Deshalb sollten alle, für die Elektrizität zum täglichen Leben gehört, rechtzeitig an
einen Sicherheits-Check denken.
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TUE GUTES!TUE GUTES!

KOOPERATION

1. 

Der SICHERHEITS-CHECK gibt Ihnen die Gewissheit, dass die geprüfte

Elektroinstallation und die geprüften Elektrogeräte allen Sicherheits-

aspekten genügen. Damit schützen Sie Ihre Familie und Ihren Betrieb. 

2. 

Der SICHERHEITS-CHECK schützt im Regelfall vor eventuellen Schadens-

ersatzansprüchen. Sie haben alle Prüf- und Messergebnisse schwarz auf

weiß vorliegen und ersparen sich somit unangenehme Überraschungen. 

3. 

Der SICHERHEITS-CHECK bietet echte Mehrleistung mit der vom

Elektromeister angebotenen Energiesparberatung. So sparen Sie 

Zeit, Geld und schonen die Umwelt. 

4. 

Der SICHERHEITS-CHECK beugt vor, bevor ein Schaden entsteht. 

Als Unternehmer liegt Ihnen ein reibungsloser Betriebsablauf am Herzen.

Mit dem E-CHECK sind Sie vor unnötigen Ausfallzeiten und teurem

Datenverlust geschützt.

5. 

Der SICHERHEITS-CHECK weist gegenüber Gewerbeaufsichtsämtern,

Berufsgenossenschaften und Versicherungen den einwandfreien

Zustand Ihrer Elektroanlage nach. So kommen Sie allen gesetzlichen

Verpflichtungen nach. 

SAMMELN

LOHNT SICH!
SAMMELN

LOHNT SICH!

UND DAS HABEN SIE VON 
UNSERER BONUS-IDEE:

5 GUTE GRÜNDE FÜR DEN
SICHERHEITS-CHECK:

DKMS-Deutsche Knochenmarkspenderdatei
Die DKMS Deutsche Knochenmarkspenderdatei, gemeinnützige Gesellschaft mbH mit Sitz in Tübingen, hat es sich zum Ziel
gemacht, durch Unterstützung von Knochenmarkspenden die Heilungschancen der an Leukämie und anderen lebens-
bedrohlichen Erkrankungen des blutbildenden Systems Erkrankten zu verbessern.
Anlass zur Gründung der Gesellschaft war das Schicksal Mechtild Harfs. Bei ihr wurde 1991 Leukämie diagnostiziert, jedoch
konnte innerhalb ihres verwandtschaftlichen Umfeldes kein passender Spender gefunden werden. Zu dieser Zeit gab es in
ganz Deutschland nur 3.000 Spender, die in Essen und Ulm registriert waren. Die DKMS hat dazu eine Datei potentieller
Knochenmark- und Stammzellspender aufgebaut, in der zur Zeit rund 1,4 Millionen Personen erfasst sind. Jedes Jahr werden
mittlerweile ca. 120.000 neue potentielle Stammzellspender gewonnen. Bisher wurden über 9.350 mal Knochenmark-
spenden vermittelt.
Die DKMS ist mittlerweile die weltweit größte Spenderdatei. Die zentrale Verwaltung der Daten aller deutschen Dateien
obliegt dem Zentralen Knochenmarkspender-Register Deutschlands (ZKRD) in Ulm. Der Aufbau der DKMS wurde von der
Deutschen Krebshilfe und dem Bundesministerium für Gesundheit finanziell unterstützt, der Weiterbetrieb wird durch
Spenden finanziert. Noch mehr Infos finden Sie unter: www.dkms.de

. . . u n d  r e d e  d a r ü b e r !
mein Bekannter: „Laß dich typisieren
und in die Deutsche Knochenmark-
spenderdatei eintragen. Gut wäre es,
wenn du die Kosten von 50.- DM über-
nehmen würdest“. 
Ich informierte mich, holte mir einen
Termin beim Arzt und ließ mich typisie-
ren. Für den Sohn meines Bekannten
konnte kein Spender gefunden werden. 
Ende November 2005 blickte mich ein
kleines Mädchen mit großen, frechen
Augen aus einem Plakat an. Das
Mädchen Amy, aus Löchgau, schätzte
ich etwa ein Jahr älter als meine jüngste
Tochter Leonie. 
Die Botschaft vom Plakat berührte mich
sehr stark. Sie leidet am Myelodys-
plastischen Syndrom, einer seltenen
Erkrankung des Knochenmarks und ihr
kann nur eine Stammzellenspende
helfen. Da ich bereits typisiert war hatte
ich mich zu einer spontanen Geldspende

Es ist schon über 10 Jahre her, dass der
Sohn eines Bekannten von mir an
Knochenmarkkrebs erkrankte. Auf die
Frage, wie ich helfen könnte, meinte

Diese Kundeninfo erscheint 3 Mal im Jahr. In jeder
Kundenzeitschrift ist eine Bonus-Glühbirne zum
Ausschneiden versteckt. Diese 3 gesammelten
Glühbirnen am Ende des Jahres auf eine Postkarte
kleben und einsenden an:

Jörg Kellner Elektrotechnik 
Bahnhofstrasse 142 

74321 Bietigheim-Bissingen
Alle Einsendungen nehmen automatisch an der
Verlosung für ein ADAC-Sicherheitstraining für
2 Personen teil. Viel Glück!
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auf das Konto des Vereins „Hilfe für
Amy“ entschlossen. In der Folgezeit ver-
folgte ich ständig in der Presse und im
Internet die Bemühungen unzähliger
Menschen, welche Amy helfen wollen. 
Für Amy und für viele andere kranke
Menschen läuft die Suche nach einem
passenden Stammzellenspender weiter. 
Es ist äußerst unwahrscheinlich, dass ge-
rade Sie, dass gerade Du, derjenige bist,
der als Stammzellenspender in Frage
kommt. Genauso unwahrscheinlich ist
ein 6er im Lotto - dennoch spielen
Woche für Woche Millionen Menschen
mit, in der Hoffnung, ein Stück vom
Lebensglück ergattern zu können. Bitte
informieren Sie sich und entscheiden
dann, ob und wie Sie Kindern und Er-
wachsenen wie Amy helfen wollen oder
können unter: 

www.hilfe-fuer-amy.de

F RA G EN  S I E  A M  B E S T EN  UN S !  

KENNEN SIE DENN IHREN KÖRPER?

WIE, SIE KENNEN DEN ZUSTAND 
IHRER ELEKTRISCHEN ANLAGEN NICHT?

SCHLIMM GENUG!

KENNEN SIE DENN IHREN KÖRPER?

WIR 

FÜR DIE 
WARTUNG

IHRER 
KNOCHEN

SIND 
WIR 
DA!
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